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allgemeine

Organ btx fdjtoeijertfdjen Wxmtt.
XXXII. 3ar>tfl«nfl.

Per Sdjroeij. PUitärjeitfdjrift LII. Solang,

Nr. 31. Safel, 31. 3ult 1886.
©rfdjeint in toodjentltdjen Stummem. Ser $reiS .per ©emefter ift franfo burdj bie ©djweij gr. 4.

©ie SefteUungen werben bireft an ,,Jetin» «tfjmabe, Metlaasbiidjtianbliina in iafel" abrefftrt, ber Setrag wirb bei ben

auswärtigen «Abonnenten burdj Stacfcnafcme erfcoben. 3m Sluälanbe nefcmcn ade Sudjfcanblungen SefteUungen an.
Serantwortlidjer SRebaftor: Dfcerftlteutenant bon @(gger.

3nr)«It: 2>ie SESinfetrie&e ber oerfdjiebenen Satter. — Bentralfdjnle m. _ •,, srunn: a^[t anttütbung ber 3n«

fantetie Im ©djiepen. — ©ibgenoffenfdjaft: Sefeftigung«atbclten am ©t. ©otlfcatb. — Slu«lanb: ©eutfdjlanb: 80jäfcilgeS Dfftjiei.
Subiläum. Setleifcung eineä ©fcicnfäbel« att ben fönigl. fädjftfdjen StetfosSleutenant SMerfc t »• Sffebern. gianfteidj: ©ie

Sefeftigungen »en fyaxit. — Siblfogiapfcfe.

Sie Sßinfelriebe ber tierfo^ieiienen SSfiller.

©er freitoiUige Opfertob eineS einjelnen, um
ber eigenen Slrmee jui ©ieg ju oertjelfen, ober

eine ©efatjr oon ber eigenen Sruppe abjuroenben,

ift im Äriege nidjt feiten oorgefommen.
©leidjrooljl erfdjeint bie Stjat, roeldje Slrnolb

oon SJBinfelrieb bei ©empadj 1386 ooUbradjte,
oielen ©etetjrten unb Ungelegten fo gtofj, bafe fte

glauben, biefelbe in ba« dleid) bex gabel oerroeifen

ju muffen, ©iefe fterren überfeinen, bafj in ber

gleidjen ©djladjt aud) fterjog Seopolb unb oiele

feiner 9litter „freiroiltig" einen etjrenooUen Sob

auf bem ©djladjtfelbe geioätjlt fjaben.
SBei aüen SBölfern fanb man ju feber JgeitSDfänner,

toeldje baä Seben nidjt alä ber ©fiter ftödjfteS betxaij*
teten. gür itjre religiöfe Ueberjeugung ljaben oiele

taufenbe djriftlidje SJcärtijrer Ujr Seben mit greuben
Eingegeben. SDodj toie 9teligion, rote politifdje
Seljren, fo ljaben aud) SBaterlanb, ©tjre, SBflidjtge*
füfjl, «ßamerabfdjaft unb anbere moralifdje Smpulfe
itjre SStutjeugen.

Slüe Stationen fönnen itjre SCBinfelriebe aufroeu
fen. — SDiefe ftelbengeftalten, roeldie ftd) IjOi) über
bie grofje SKenge ergeben, gehören nidjt mebx einem

einjelnen SBolfe, fte geljören ber gefammten SDlenfctj*

tjeit an, für roeldje fie für alle Reiten bie erljebenb«

ften SBotbilber beä ftelbenmutljeS barbieten.

3n ber 3elt» alä bie fdjroeijerifdjen ©ibgenoffen
bie SBelt mit bem SRutjm itjrer unübertroffenen
Sapferfeit erfüllten, unb ber ©lanj itjrer ©iege
ben Stamen beg fleinen, früljer unbefannt in ben

Sllpen lebenben SBolfe.«,' in ben fernften Sänbem

befannt madjte, roaren ftelbentljaten nidjtS felteneS.

Slufjerorbentlidje Seiftungen in ber ©djladjt roaren
bamalS 9tegel nia)t SluSnatjme.

SBaS SSinfelrieb bei ©empadj getljan, ba§ tjaben

oiele anbere ©ibgenoffen ooübradjt.

©od) in ber bamaligen .Seit rourbe roenig ge*
fdjrieben. SluS biefem ©runbe finb roenige fdjrift»
lidje ^eugniffe auf unS gefommen.

©ie SBeriäjte ber ftauptleute auS bem gelbe,
toeldje bie roertfjooüfte Quelle bilben fönnten, tljun
nie ber Seiftungen eineä (Sinjelnen ©rroätjnung.
©ie§ ift felbft in fpäterer 3ett, als bie S3ilbung
gortfdjritte gemadjt tjätte, ber galt.

3n ben SBeridjten über bie ©djtadjt oon ©reur.
1572, in roelajer bie im ©ienft ber Siga befinbs
lidjen ©djroeijer ftdj auf baä ©länjenbfte auSjeidj»
neten unb bei roeldjer ©elegentjeit beinalje alte

ftauptleute unb Offijiere fielen ober oerrounbet

rourben, roirb bodj feine Ijeroorragenbe SEtjat eineS

»Sinjelnen erroätjnt. ©ennod) ljaben in biefer ©djladjt
bie ©djroeijer nidjt nur bie bereits oerlorene

©djladjt tjergefteUt, fonbern in einen ©ieg oer»
roanbelt.

fterr Dr. Sl. SBlj. oon ©egeffer fagt: ,,©ie
SRamen ber gefallenen ftauptleute finb oerjeidjnet,
aber roir oemetjmen nidjt, bei roeldjem Slngriff fie
gefallen, Ja nidjt einmal, in roeldjem Moment ber

fommanbirenbe ©ebfjarb Sammann ben Sob gefun»
ben bat. Uebertjaupt fdjeint eS in ber ©eroo^n^eit
ber bamaligen ©djroeijer gelegen ju ljaben, ben

dtubm itjrer Stjaten getreulidj mit einanber jn
ttjeilen; roir finben in feinem einjigen Seridjte,
roeber gröljlidj'S, nod) «Bfaffer'S, nod) einjelnet
ftauptleute, bie (Srrocujnung einer inbioibueüen
SluSjeidjnung" (Dr. 31. spij. o. ©egeffer, Subroig
SBfrjffer unb feine £eit I. 257).

Unter foldjen SBertjältniffen fann eS nidjt übet*

rafdjen, roenn fäjriftlidje iJeugniffe für bie Sljat
SESinfelriebS oon ©eite ber ^eitgenoffen fehlen.

(Srroiefen ift nur, bafj ein Slrnolb oon SBinfelrieb

gefallen. 3n *>en (Stjronifen roirb bie Sljat, roeldje

SEBintelrieb ooübradjte, erft oiel fpäter erjäljlt.
©eftüfet auf biefen Umfianb ljaben einige ®e*
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Die Winkelriede der verschiedenen Völker.

Der freiwillige Opfertod eines Einzelnen, um
der eigenen Armee zum Sieg zu verhelfen, oder

eine Gefahr von der eigenen Truppe abzuwenden,
ist im Kriege nicht selten vorgekommen.

Gleichwohl erscheint die That, welche Arnold
von Winkelried bei Sempach 1386 vollbrachte,
vielen Gelehrten und Ungelehrten so groß, daß sie

glauben, dieselbe in das Neich der Fabel verweisen

zu müssen. Diese Herren übersehen, daß in der

gleichen Schlacht auch Herzog Leopold und viele

seiner Ritter „freiwillig" einen ehrenvollen Tod
auf dem Schlachtfelde gewählt haben.

Bei allen Völkern fand man zu jeder Zeit Männer,
welche das Leben nicht als der Güter Höchstes betrachteten.

Für ihre religiöse Ueberzeugung haben viele

tausende christliche Märtyrer ihr Leben mit Freuden
hingegeben. Doch mie Religion, mìe politische

Lehren, so haben auch Vaterland, Ehre, Pflichtgefühl,

Kameradschaft und andere moralische Impulse
ihre Blutzeugen.

Alle Nationen können ihre Winkelriede aufweisen.

— Diese Heldengestalten, welche sich hoch über
die große Menge erheben, gehören nicht mehr einem

einzelnen Volke, sie gehören der gesammten Menschheit

an, für welche ste für alle Zeiten die erhebendsten

Vorbilder des Heldenmuthes darbieten.

In der Zeit, als die schweizerischen Eidgenossen

die Welt mit dem Ruhm ihrer unübertroffenen
Tapferkeit erfüllten, und der Glanz ihrer Siege
den Namen des kleinen, früher unbekannt in den

Alpen lebenden Volkes,' in den fernsten Ländern

bekannt machte, waren Heldenthaten nichts seltenes.

Außerordentliche Leistungen in der Schlacht waren
damals Regel nicht Ausnahme.

Was Winkelried bei Sempach gethan, das haben

viele andere Eidgenossen vollbracht.

Doch in der damaligen Zeit murde wenig
geschrieben. Aus diesem Grunde sind wenige schriftliche

Zeugnisse auf uns gekommen.
Die Berichte der Hauptleute aus dem Felde,

welche die werthvollste Quelle bilden könnten, thun
nie der Leistungen eines Einzelnen Erwähnung.
Dies ist selbst in späterer Zeit, als die Bildung
Fortschritte gemacht hatte, der Fall.

Jn den Berichten über die Schlacht von Dreux
1572, in welcher die im Dienst der Liga befindlichen

Schweizer sich auf das Glänzendste auszeichneten

und bei welcher Gelegenheit beinahe alle
Hauptleute und Ofsiziere sielen oder verwundet

wurden, wird doch keine hervorragende That eines

Einzelnen erwähnt. Dennoch haben in dieser Schlacht
die Schweizer nicht nur die bereits verlorene

Schlacht hergestellt, sondern in einen Sieg
verwandelt.

Herr Dr. A. PH. von Segesser sagt: „Die
Namen der gefallenen Hauptleute sind verzeichnet,
aber wir vernehmen nicht, bei welchem Angriff ste

gefallen, ja nicht einmal, in welchem Moment der

kommandirende Gebhard Tammann den Tod gefunden

hat. Ueberhaupt scheint es in der Gewohnheit
der damaligen Schweizer gelegen zu haben, den

Ruhm ihrer Thaten getreulich mit einander zu

theilen; wir sinden in keinem einzigen Berichte,
weder Fröhlich's, noch Pfyffer's, noch einzelner

Hauptleute, die Erwähnung einer individuellen
Auszeichnung" (Dr. A. PH. v. Segesfer, Ludwig
Pfyffer und seine Zeit I. 257).

Unter solchen Verhältnissen kann es nicht über«

raschen, wenn schriftliche Zeugnisse für die That
Winkelrieds von Seite der Zeitgenossen fehlen.

Erwiesen ist nur, daß ein Arnold von Winkelried
gefallen. Jn den Chroniken mird die That, welche

Winkelried vollbrachte, erst viel später erzählt.
Gestützt auf diesen Umstand Haben einige Ge-
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